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Wie lange werden noch so viele unserer saumseligen , ihre Pflicht nur lässig er¬
füllenden , sogenannten „ Armenväter " , deren Ernennung sich meistens noch von Czapka,
spitzbübischen Andenkens , herschreibt , auf ihren Posten verbleiben , — wird der neue
Gemeindeausschuß , dessen heilige Pflicht es ist , dem Wohl der Armen seine volle Auf¬
merksamkeit zu widmen — hier nicht derb reinigend einschreiten . Gestern erst kam
wieder im Sicherheitsausschuß ein bemerkenswerther Fall armcnväterlicher Zartheit vor:
Eine arme Frau , deren Mann — ein Musiker — seir längerer Zeit krank zu Hause
liegt , bat einen solchen „ Herrn, , um Lrodkarten , wurde jedoch damit abgewiesen:
„daß solche Leute , welche , wie sie , die Anftitutsbetheilung ( pr . 3" kr. C. -- M . den Tag)
besitzen , keinen Anspruch darauf machen könnten . — Der Ausschuß sprach sich über die¬
sen Herrn eben nicht sehr schmeichelhaft aus , allein wenn nicht kräftig gegen solche Leute
eingeschritten wird , so hilfts nichts,  denn für öffentliche Rügen u . dgl . haben solche
Herren ein taubes Ohr . — Darum vor allem Andern ihr Gemeindeausschüffe gebt uns
bessere menschlichere Pater für die Armen , man betraue nicht lauter reiche Hausherren
mit diesem Ehrenamte ; diese haben oft vor lauter Frühstücken , Mittagessen und Jausen
keine Zeit , sich mit dem „ gemeinen Volke " abzugeben , man wähle lieber solche Personen,
welche sich in der letzten schweren Zeit das Vertrauen und die Liebe der arbeitenden
Klassen erworben haben , macht sie strenge verantwortlich für ihr Verfahren , und stellt
überhaupt den Grundsatz obenan : die jetzt doppelt Armen durch Liebe und herzliche
Theilnahme mit ihrem traurigen «Schicksale zu versöhnen , statt sie durch Verachtung
und ewige Bedrohung mit der Gewalt der Bajonette nur noch unglücklicher und gedrück¬
ter zu machen.

Viele ehrenwertste , tüchtige Männer , zum Theil ausgediente Unteroffiziere verschie¬
dener Corps haben schon seit Wochen Bittgesuche um Einreihung in die noch immer
sehr unvollständige Sicherheitswache — beim Magistrate überreicht , allein bis jetzt be¬
stellt man sie , ganz nach dem alten System , von einem Tag auf den andern , ohne es
je zu einer Entscheidung zu bringen . — Abgesehen davon , daß die endliche Ergänzung
dieser Wache schon im Interesse der Nationalgarde . welche jetzt bemüffigt ist , deren
Dienste , namentlich bei allen Naufhändeln am Naschmarkte , zu versehen , sehr wün¬
schenswertst wäre - würden wohl auch dadurch das Vergnügen genießen , endlich die alten
Polizeigesichter ganz verschwindest , und niit der Umbildung dieser Mannschaft zu einem



» - ldbataitton und de,sin Abmarsch nach Italien endlich Ernst machen zu sehen , -
Kann st,l, denn der löbliche Magistrat nach immer nicht entschließen, feine Erbzöpft ab-
zuschne,» - ,, » m dach Nicht als - in versteinertes Denkmal des verschwundenen Zahthnn-
d -rta zn er,che,nen . - Er möge dach bedenken , daß Schnelligkeit di - Losung nnserer
^ m 'm k "- » " schenswerth sei» „niß , wenn sich brave , gebildete Manner
um d,- An,nahm - b -w -rb-n , da .nit dies- Wach - in der öffentlichen Meinung höher stehe,
-la tue nun , anft und , el,g dahtn,chlafenden hechtgrauen Pvlizeiengel.

Hur Sicherheitsfrage.

Warna , beachtet der Ausschuß zur „ Wahrung der BvikSrechte « den beständigen
Anmarsch und verhältnißmäßig geringen Abmarsch fremder Truppen s° gar nicht-
sollte ea nur thn , unbekannt geblieben sein, daß Soldaten , welche Var 14 Tagen mit
«r Bestimmung hier ankamen . nach - Tagen nach Italien abzug .he," noch je t -N.
weder h, ° , oder in der Umgegend sind i - Es stehen jetzt beinahe so,00 « Mann in

lrm M iist ' rchm d 1 - >7 " 7 " Aufschluß barscher von un"
,erm silii iste . iun , der Nothiv-ndigk-it . Denkt an den Lö , Mai - und beachtet q „ -

bfisir " ,« n7ihk ""7 ^ "^ n H-' - ber nicht unterschrieben smd^
«77 °" . AchU E' ^ ' bh «nnge dagegen „ „ fasten versitzt'

Warum er,cheinen jene Herren Garden des Vk . Berirks welck,-. > -,

b"7 riiffe 77 elch77 ' - v ' 7 «« ' - d .m AiiSschussi, - Ist ' ./viellTht di
n den ^ 7 ? °° " - Wenfalls » b. r möge der Ausschuß , der

siiu u sp ün ^s 7 °' " ' kräftigen Aufschwung genommen , und sich so
, °u.-s Ursprung- würdig gezeigt , erst auf die Erfüllung seiner Befehle dringen, - -

Hnr Frage des Wreßgerichtes.

", °r 1o ' °,u7ni -7si7 ' ^ 7 ' 7 ^ " ' am 28 . Juni l , I , die Num-
Kübr -E ^ 77 ' „ Wie wird unser Reichstag anssehen - als

W "s7a , 7 sind Hauptmann GstSttenbauer  und
WZ l s 1) au  c r , Ilten Bezirks 2te Compagnie.

metst777sMaa77 '^ 7 - E7 " ^ "" Depositen «,nte, und Letzterer Haus-
m -,,ter , ,ch schlage vor , die, - Herren als Geschworene beim Prcßaericht an-

S finden ' Wirkungskreisfit ^ ^

Preis des Blattes 1 Kreuzer W . W.

Druck von Hirschfeld.
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